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JOG =--

bie efne fultiirtragenh1 SRffllon ober einen großen gc* rei* ba« Ucbergewi*t auf, bei* foalfeinfel, ju »er*
f*i*tlid)cn Seiuf in ti* füfelen, ftttb unbebingt barauf
angewiefen, aud) tut Ärieg,ju beu pofiti»ctt SRittrlii
für bte Söfung iferer Slufgabe.n ju jiblctt. 3tt bei*

Sefere ntattfecrjigcr Sbil«ntvopcn unferer 3c*r /. bie

ben Ätieg nur ju befenftoett .ßwtefen für gerc*t*
fertigt fealten, bürfeit fte ft* nie befentten.

Slia* biefer nllgcuicincn SluSeinanbcrfefeung jeigt
ber Serfaffer, wie nad) ber gewaltigen ©rftfeüttcrung
ber franjöftidKit SReooluttonSfriegc lange ber Äobcr

ber Sertragc »on 1815 genügte febe friegeriftfee ©ut*
ftbctbitng, abjuwenben unb Wie bie großen nationalen

gragen gegen bit ÄabinetSpclttif fit ben #intcrgrunb
traten, ©uropa gewofente ftcb, jeben Äonftift burd)
bie Diplomatie austragen ju laffen — ttur einem

©egner war bieft nüfet .gcwa*fen, nämlid) ter SRc-

»oltttion. 35ie Uinwäljung, wcl*c im 3rtbr 1S30

itt granfreicb ftattfaitb, bewirfte nur eine momentane

Störung, unb balb war olleS wieber im alten ©lei«,
benn in Subwig SfeiÜPP erfeielt granfreid) einen

SRonar*cit, btx, trofebem ifen bie SRcvolution auf
bett Sferon gefeofccn, 6a«. in ©uropa feerrfefeenbe .©!)*
ftciu wenig alterirte. "-¦ :•

„Sltnpolectt« III. itöbeftreitbarc« Scrbicnft, fagt
H>txx Slanfeubttrg, berufet baritt, ba'ß cr ba« natura

lt*c, baS nationale SRe*t bent g'cftbriebenctt ©ober

»on 1815 gegenüber wieber jur ©eltitng gebradjt,
baß cr bte Diplomatie ©ttropaS gejwttngcu feat, biefe

SRafct als einen we.fcntli*en gaftor in ifere SRe**

nungen chtjufüfetcn. SRag immerfeitt unb ui*t ofene

®ruub befeauptet werben, baß nur ©goi«mu«, SRücf*

ftdjt auf beti eigenen Urfprung, ifen baju »eranlaßt
feabe, mag bem Äaifer mit SRe*t »orgeworfeu wer*
ben, taß fein Serfealten in ber Dricntaliftfecn grage
weit mefer ber alten biplomatiftbcit: @d)ttle alS ber

»on ifem proflamivlen neuen Sefere ftttfpridjt, immer
bleibt tie Sfentfa*c beftebett, baß bie Söfnng bc«

SauitcS, ber feit 1815 auf ten SRationcn laftete,
eurdt ifen erfolgt ift. .Ipätte ba« fo-nferüatioe @t)ftem,
ba« ft* AiiSfCbllcßti* auf bie Sffiicttcr Serträge ftüfete,

i;o* ein fealbe« 3aferfettnbert »oriiefeallen, eine atte

Sanbt fprlitgenbc Dteoolution im '£)erjcn ©uropa«
feättc bie unau«blribli*e golge fein muffen.

Äaifer SRapoleon fpra* beim Scgiivri feiner mo*

nar*if*en Saufbafen bte Scrficfeeruitg aus, baS Äai*
ferref* fei ber grübe. Dfewofel cr blutige Äriege
gefüfert feat, ift ifem bie SRc*tfcrtigung ni*t »oll*

ftänbfg abjufpr-e*cn, fte nur ju ßwe&n gefüfert ju
feaben, bie ritten normalen 3&ftaub• ©nrepa«' tnt$
.bamit bie 9Rogli*feit jur ©rfealttmg «fne« banern*
ben grieben»« feerftetlen fottten. Sind) fein Äritftfrüg
cutbcfert, fofern e« fi* «'barum feanbelle, bie Ueber*

¦ma*t SRußlatrb« fn ©uropa .ju brcdie«, büfcrSRe***
fuHgttng nl*t, ¦ war au* immer ba«,» wa« er jur
Söfung bei* Drientaliftbett grage beigetragen, nur .mit
btn flägtkfeften Sciftimgeit ber Äabiitetöpolitif in Ser*

glei* ju bringen. Stoiber« f*ott geftalteten fi* bfe

Dinge beim italitnffttitn Äriege »on 1850. $fer
trat granfrei* für eine nationale gorbtrtmg.xin,
obglei* dtid) 'fefer ba« SEBort Sfeier'« ©eltnng ftnbet,
baß eS fl*'im ©runbe* nur batum gefeanbelt.ifeabe,
bie 3Ra*f Oeftrei*« tn'Stialten ju bre*en, nra granf*

ftfeaffen. Sia* biefer Ärieg blieb unauSgefämpft,
aber bie golge bc« einmal offen auSgcfproifeencn
neuen Srinjip« war bo* eine großartige. Der Äai=
fer ftflärtc beftimmte eitropütftfee gngett für f*we=
benbe, ttttb bie SIRädttc ©tjropaS festen beut feine
eiilf*ictenc SRegation entgegen. Damit featte bie

Diplomatie ba« SRe*t »erloren, fi* attoftfelicßli* auf
gffebriebene« SRf*t jtt ftüfeen. ©S war wieber i»on

fnnbamwttal.cn Streitfragen bie SRebe.

¦ (gortfefeung folgt.)

;'JtUHtrhrtfd>e' tKmfdjau in ben Äontoncw.

% ata, an.
Slm 1, SIRärj ma*tc bei* 3ägcr»erein »on Slargau

einen SluSmarf* na* @*öftlonb mit neuen hinter*
latungSgeweferen na* bem ©tjftettt SIRilbanf SlmSler.
Sc» regucriftfeent unb .ftürmiftfeem SBetter erjieltcn. tie
©diüfecu auf uaefebenanute Diltanjen folgenbe SRe*

ftlitatc: Stuf 200 ©ebritte 78,91%; auf 300 @*titte
62/16.%.,. im Dur*fdbnitt 70,55% Sreffer. ©in
©*ne(Ifcttfr ergab 66,66% nnb jwei ©dri'tfeen feaben

in einer SRitiute je 8 ©*üffe mit 6 Sreffcrn erjielt. —
DaS ©rgtbuiß fantt als ciu befriebigenbeS bejeiebnet

werben{ wenn man bebenft, baß bie ^)anbfeabung
bei*. Sffiaffe nur einige SDNnutcn »or bem Slbtnarftfec
in Slarau näfeer erflärt würbe. Ucberfeatipt fd)eiut
ba« in .fjtnterlabuiig umgeänberte SrelajsSttruanb*
©ewefer allgemein gefaHen ju feaben. (|).r©.)

— Som 16. gebr. bis 7. SIRärj würbe in Slarau
ein taftiftßct Ättt« für 3nfatiterle*Offtjterc beS Äan*
ton« Slargau abgefealten.

ßu tiefem als Sorbereitung für bie bc»orftefecnbctt

25Metcrl)olttng«=,ftürfe bei* aarg. SluSjügcrbataillone,
unb jwar jttnä*ft für bie »ont 22. SRärj bi« 13t

Slpril ftattfmbetibeit ÄabreS*3l>fammeiqtige bienenben

Uitterri*tSfurfe rücften ein: ;
•>'•

Äommanbanten" 7 ;

SIRajore 0
: Slibethajore 7

©*arff*üfecltfeauptleute 3

'''/Seftanb. ber @*ule 23 Offnere, fäinmtlf*
»ont SluSjug. (Daß ben ©tafcS.offtjfercn ber SReferoe

bie, Sfeeitnafeme an cincin für fte gewiß ebenfo nöttjf*

()en U'nfcrrfcfef »erfagt blieb, 'ift wofel ..ben ittt aar*

gauif*en StaatSfeäuSfeatte Pörwlegcnbeft Spät fam*

feitSrürfft*ten ju$ttf*rciben.)/ :,'...¦'
:> .•-.,;» iv .SafeufttottS^crfonal.

Hx. eibg. Dbfrft S*übler,.: Dberinftruftor ber 3"*
: fanterie...' ¦'::,• • :•>•' >.:¦•¦: ._••'

„ 3lr.titterie*Obctft SRütter, 3ettgfeauS»crroalter.

V SRajor ©tepfeani, ©tellücrtreter beS Ober*

inftruftöt«.
» eibg. ®enie?©tafe«=SJajet 3wfeof.

„ ÄabaHerie*SIRajor ©*warj.

— 1«« ^
die cine kultnrtragcnd« Misnon odcr ciilcn großen gc- reich das Ucbcrgcwicht «uf dcr Halbinsel zu ver-
schichtlickc» Beruf i» sich fühle», sind unbedingt darauf
angewiesen, auch dc» Krieg zu dcn posilivcu Mitteln
für dic Lösung ihrcr Aufgabe,» zu zahlen. Zu dcr

Lehre matlhcrzigcr Philantropc» unscrcr Zcit, dic

dcn Krieg nur zu dcfcnsivcn Zwcckcn für gerecht-

fertigt Kalten, dürren sic sich nic bekcnuc».

Nach, dicscr nllgciucincn Auseinandcrsctzung zcigt
dcr Vcrsasser, wie nach dcr gewaltigen Erschütterung
dcr französischen Revolutionskricgc lange dcr Koder
der Verträge von Ist» genügte jede kriegerische

Entscheidung, abzuwenden und wic dic großen national«,
Fragen gcgcu die Kabinetspolitik in de» Hintergrniid
traten. Europa gcwohnte sick, jeden Konflikt durch

die Diplomatic austragen zu lasscn — uur cincm

Gcgncr war dicsc nicht,gewachst», nämlich der

Revolution. Dir Umwälzung, wclche im Jahr 1830
in Frankreich stattfand, bcwirktc nur cine momentane

Störung und bald war nllcS wicdcr im altcn Glcis,
dcnn in Ludwig Philipp crhiclt Frankreich eine»

Monarchen, dcr, trotzdcm ihn : die Revolution quf
den Thron gchobcn, das i» Europa hrrrschcndc
System wcnig alterirtr.

„Nnpoldenö III. unbestreitbares Verdienst, sagt

Herr Blankcuburg, bcruht darin, daß cr das natür«

lichc, das nationale Rccht dcm geschriebenen Codex

von 1815 gegcnübcr wicdcr znr Geltung gcbracht,

daß cr die Diplomatie Europas gezwungen hat, dicsc

Maiit als eincn wesentlichen Faktor in ihre Nrch-

»ungcu einzuführen. Mag iminerhin und nicht ohne

Grund l'chanptct wcrdcn, daß nur Egoismus, Rücksicht

ans de« rigcne» Ursprung, ihn dazu veranlaßt
habe, mag dem Kaiser mit Rccht vorgcworfc» wcrdcn,

daß scin Vcrhaltcn in dcr Oricntalischcn Frage
weit mehr dcr altcn diplomatischem Sckule als dcr

von ihm proklamirlcn ncuc» Lehre entspricht, immcr
blcibt dic Thatsache bcsteben, daß dic Lösung dcö

Banncs, dcr scit 1815 auf dcn Nationcn lastete,

durch ihn erfolgt ist. Hätte das kouscrvativc Systeni,
das sich ausschließlich auf die Wiener Verträge stützte,

noch ein halbes Jahrhundert vorgehallcn, cinc allc
Bande sprrngeudc Revolution im Herzen Europas
hätte die unausbleibliche Folge fcin müsscn.

Kaiscr N.rpvleon sprach beim Beginn scincr
monarchischen Laufbahn dic Versicherung aus, das

Kaiserreich sii der Friede. Obwohl rr blutige Kriege
geführt hat, ist ihm die Rechtfertigung nicht
vollständig abzusprechen, sie nur zu Zwecken geführt zu
habcn die cincn normalcn Zustand Europas uno
.damit die Möglichkeit zur Erhaltung eines dnuern-
den Friedens herstellen solltc». Auch sein Krirnkrirg
rntbchrt, sofern es sich harnm handelte, die Ueber?

m.rcht Rußlands in Europa zu brechen, dicscvMecht-

fertignng nicht, war auch immcr das, was «r zur
Lösung der Orientalischen Frage beigetragen, nur mit
den kläglichsten Leistungen der Kabitietspolitik in
Verglich zu brtngcn. Anders schon gestalteten sich die

Dtnge l>im italienischen Kricge von 1850. Hier
trat Frankreich für eine nationale Forderung ein,

obgleich auch hier das Wort Thier's Geltung findet,
daß es sich 'im Grunde- nur darum gehandelt,habe,
die Macht Oestreichs in Jöalien zu brechen/ um Frank-

schaffcn. Auch dicscr Kricg blicb unausgckämpft,
abcr dic Folge dcs cinmql vffc» ausgrsprochcnc,,
ncueu Prinzips war doch cine großartige. Dcr Kaiscr

erklärte bcstinintte europäischc Frrgcn für schwe-

bcndc, und die Mächte Enrvpas setzte» dcm kcinc
entschiedene Negation entgegen. Damit battc die

Diplomatie daö Rccht vcrlorcn, sich ausschließlich auf
geschriebenes Rccbt zu stützen. Eö war wicdcr ron
fundamentalcn Streitfragen die Rede.

'
(Fortsetzung folgt.)

Milttkirische Umschau in den Äantonen.

A arg an.
Am 1, März machtr der Jsigcrverein von Aargau

cincu Ausmarsck nach Schöstland mit ucucn Hintcr-
ladungögcwchrcn nach den, System Milbank AiuSler.
Bcs regnerischem und, stürmischem Weiter erzielten, die

Schützn, auf nachbenannte Dista,nzen folgende
Resultate: Auf 200 Schritte 78,9 i"/„; auf 300 Schiittc
62,16.7«.,, im, Durchschnitt 7,0,557. Trcffcr. Eiu
Schnellfeuer crgqb 66,66°/« und zwei Schütze» habe»
in cincr Minute jc 8 Schüssc mit 6 Treffern erzielt. —
Das Ergebniß kann als ciu befriedigendes bezeichnet

werden^ wenn man bedenkt, daß die Handhabung
der Waffe nnr einige Minutcn vor dcm Abmarschc
in Aarau nähcr erklärt wurde. Ucberhaupt schciut

daö in Hinterladung umgcändcrtc Prclaz-Burnand-
Gcwchr allgemcin gefalle» zu haben. (H.-C.)

— Vom 16. Febr. bis 7. März wurde in Aaran
ein taktischer Kurs für Infanterie-Offiziere de« Kantons

Aargan abgehalten.

Zu diesem als Vorbereitung für die bcvorsiehcndcn

Wtedrrholttngs-Kurse der aarg. Auszügerbataillone,
nnd zwar zunächst für die vom 22. März bis 13,

April stattfindenden Kadres-Zlisammcnzügk dienenden

Untcrrichtskurse rückten ein: >

Kommandanten 7 '

Majore '

l Aidemajore > 7

Scharfschützetthauptleutc 3 '

^ Bestand, der Schule, 23 Offizicre, sämmtlich

vom Auszug. (Daß dcn Stabsoffizicrcn der Rcscrve

die, Theil»ahme àn cincin für sic gcwiß cbcn so nöthigc»

Unterricht versagt blieb, ist wohl den im

aargauischen Staatshäusbalte vorwiegenden Spatsain-
kcitsrücksichtcn zuzuschreiben.) ^

Jnstruklious-Pcrsonal.

Hr. eidg. Oberst Schädler, 'Oberinstruktor dcr Jn-
:fanterie...i ^,^ ^ " i:> ^ ^

„ Artillerie-Oberst Müller, Zeughausvcrwalter.

« Major Stchhani, Stellvertreter des Ober¬

instruktorS.
^ eidg. Genie-Stavs-Major Jmhof.

„ Kavallerie-Major Schwarz. ^



Hexx ©tab«=SlüVftor Slattner.

„ Dberlieutenant ©ttgeler.

SagcSjorbnung.
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einen ^auptuutirridite'gfgenftaub feilti'tcir, Würbe bie

praftifdie SIRetfeobe aitgi'Wenbet, taß fewetfen aiu SlRor*

gen über 't'a'S Sfeema ber nnd*iiilttäcili*cn ©rerjiet*

Sormittag« 7- 0»

lO'A-H'A

SRacbmiltagS 2—4

„ ' 4%-5'A

Ufer Unterridit. ¦ : ¦ <!

„ ablbeiluiigSweife SRcitui

unb Unterridit; -

„ Unterridit. •¦-.'¦i'

„
' abtfefilimgerocifc SReitett

uttb UtittTrtcbt.-' '

gür ben SReituntcrridit würben nämli*, ba nur
12 Sferbe auS ber SRegie*Sltiftc.lt in Sfeuu jur Ser*
fügung ftunben, bie Dfßjiere in jwei Älajfcn ge*
tfeeilt, »ott betten abwediSlüngSwcife bie efne ritt,
wäferenb bie anbere ft* mit Sfeeorie bejfccfeäftigte. \

Die ßufammenftellung ber auf bie einjelnen Un*
tetri*t«fä*ci;-. »ttwmbeteii: ©tunben ergibt für bie

17 cigcntli*cn .SlrbclfStage (©iin;ütf)iHgS= unb ©nt=

laffungstag fönnen «äült*', fonde !f Sonntage ni*t
in Sctra*t fallen) folgetite« SRefuttat.,, •

¦. -. ¦¦¦¦... -¦¦

@rcrjiev*SReglcujettt.(Sfeeorie) Dberft ©*äbtet 18 ©t.
beßglci*cn (SrariS) '„ 2-1 „
Sfeeorie über gelbbtcnft „ - „ 5 „
3iclf*icßeh ; ;-- 5 „
Sfeeorie über hanbfeuerwaffen SRajov ©tepfeäui 17

' '"Stunben/ ¦"' - "" '" '¦'- '"' '¦'¦ ;V

®ef*üfefentTtniß (abtfeetlititg«weifr) Dberft: Wüller
8" ©tunben. :; : ' : ';' •

Sfeeorie über gelbbefeftigitng ©tabSmajor SMfrf 13

©tunben. ;»
¦

SRecogitoScirung ©tabSmajor Snifeöf 4 ©tttnfent.
Äriegpüerwaltung (abtfecilungStvcife) Oberlieutenant

©tigetef 9 ©tüitbcn.

©trafrc*t«pffcgc @tabS=SUibttor Slumer 3 ©tttnben.
SReitett (abtfecilungSiveifc) SIRajor S*wavj 31 ©t.
Dbligate« ©tubium bev SReglemente' (abtfecilungS*

weife) 17 ©tühtH-tt. ¦'•'•

gür bie ©tnüb-uug ber neuen SReglcincnte, weldic

DaS ©efdtnintrcftiltat biefer Uebungen, mebet ft* 22 Offijicrc betfeeiligten, war folgenbeS
'..

...» Sreffer.

©iujelfcucr, auf 100 ttnb 200 ©*vitt, lte .Slbtfeeilung (12 Wann) 120 ©*üffe, {^ |q^°

ülntiigen eine Sfeeorie ertfeeilt i'vurbc, in wcldnr bie

etu'nio flare uub rttn'btgv alS anjtefecnbe Sffieife tc«
Sortrrtge« ba« 3»tereffc ber'äi'tfeör'erfcbäf t' für ben

fonft etwa« tt'orfeitcn •©.egcnftitnb tu febepftem SIRaaße

ju feffeln knb wa* ju fealten'Pcrftän'b; babei würbe

au* juweile'n »on bem iü libetatfter SBeife jugeftan*
beneü SRc*te freier DiSfufftou über einjelne SReiteruiH'

gett ©ebrgud) gcma*t. - ' -
'

Sin bfe Sfeeorie über beu Sfr'äitteitrbtcttji reifeten

ft* ebenfalls mcfermaligc praftiftfec Uebttngeü im
Scvrain..

3Sf;!Sb'eoirie über bie ^atttfeuerwaffeu »crf*affte
juuä*ft näfeere Sefanntftfeaft mit bett brei bcrmalcn
in ber eibge«.. Slrmee eittgcfiifertcn §itvterlabungS*
ft)ftcmcu unb bet frcjüglidien SRunitiotu. 8eibcr:ftanb
bem Äurfe nur ciuSeabobt^ewcfer jur Serfügung.
Dagegen muß' mit Dan? erwetfeut -Werten, baß £>crr

Dberft Surnanb bie ©cfälligfcit batte, perfönli* ein

Setterlt*@ewcfer. na* Slarau ju bringen renbbie ein*

jelneh Seftaübtfecilc, fowie bie Öanbfeabutig teffclben

ju trflärett; wobei atldieiittgt S*ießprbbtii' ittftbie*
fem ©ewefer ft«ttfanb"ftt.; "'¦''

Sin t»cttf,rer Slbf*ntit. ber Sfeeorie bra*te einen

intereffaitten gef*i*tli*en Uebcrblfcf über tie Snt*
füfettng unb allmäligc .Seroollfü'ipmnuttg bet ,|)ajib*
feuerwaffen. ;Den ©*h.ß tyltetc bei* Sefu* tet
beiben in Slamu beftnblüfectt. teefentftfeen Slnftaltcu.

%$ii bett, eibg. Serftferift gemäß, abgcbältetirn 3ül*
ftbießübungen (50 ©*üfjr per StRatiti) bcbicitfc man

ftd) beS "in $,TiitcrTaFcf umgewandelten Surnanb*

Svdav ©ewefereS, baS-ft* im,®anjt)i al« eine »or*

jügltebe s£$affc bewäferte.. ©injcluc flciuc Slnftänbc,
fo nautciiflf* ba« SCrfage'n einiger ©ewefere, mögen

ber* SRunition, bie immer no* jtt 'wünfdjcn übrig
läßt, jur Saft fallen.

2te 100
41
45

41%
45%

Sotal.

} 75%

86%l

Äettcnfciter auf 150 @*ritt, 76 @*üffe, Sreffer { || } 93%

'„' 200 „ 68 „¦. ,-.1.1-1.

(20
." i 30

-. -,; ¦•- -:.:'.1 .».-.». f'tä/i
ii ii 250 *

n 153 „
/25'

" r 51"
' 'l97

¦(, ' ¦ • t • ¦ ¦ '

} 49%
t. i. :

297 66%

®al»ciifcuef 1 auf 200 ©*ritt, 76 ®*t'tffe ^42 Sreffer 55%
2 „ 200 „ 57 40 „

*' 70%

•„ ¦<u&-in2W\«'l„ l 80 - ;; ¦n i>;-i / :¦' :'/. .:''-,-•• 99%
4 „-3Ü0- „ 70- „ '56 „ »; •.(;.- .• • ••-- ¦;: :;;•>.! •-' '70%
5 „ 400 ¦„¦ 151 • -,/;- 73 ¦ -.. .':;-'. |» » .!: ' • '.. -| »:•'•• ' ="48% :

©*nellfeuer tn-.ii.. ,200- „
; 73 „ » -53- „ -'.¦', •,'{¦ l-S.'.l '..' .517.3%

Die jwei lefeten Äettenfeitcr würben im Sorrücfrn unfe SRücfjtig grttppenwelfe abgegeben, ba«S*nen*
feuer in 1 SIRiiiute.

*) 35ie obern 3al)kn fcejei^ncii bie Silbtreffer, bte untern bie ©djctbenlteffct.
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Herr Stabs-Auditor Blatlncr.

„ Obcrlieutcnant Stigclcr.

Tagcsordnung.

Vormittags 7-1i>
„ 10V.-1I'/.

Nachmittags 2—4

» 4'/.-5V.

Uhr Unterricht. ^

„ abtheiluinzswrisc Reiten
n»d Unterricht.

Unterricht.

„
' abtheilungswcisc Reiten

und Unterricht.

Für den Reituntcrricht wurden nämlich, da nnr
12 Pferde aus dcr Regic-Anst«lt in Thun znr
Verfügung stunden, die Offiziere in zwei Klassen ge-
thcilt, von denen abwcchslüngswcise die eine ritt,
während die andere sich mit Thcoric beHäftigte. -

Die Zusammcnstettung dcr auf dic cinzclncn
Unterrichtsfächer,' verwendetem Stunden ergibt für die

17 cigcntlichcn IrbcMtagc (Einr/ickungs- und Eni-
lassungStag können «nntltck', sowie A Sonntagc nicht

in Betracht,,fallen)/folgendes Resultat.,, >. «,.,

Ercrzier-Rcglcmeut. (Theorie) Oberst Hchädlcr 18 St.
dcßglcichcn (Praris) ..„ '„ 21 „
Theorie über Fclddicnst „ - „ 5 „
Zielschießcn ^ ' 5 „
Thcoric übcr Handscncrwaffcn Major Stcphäni 17

' 'Stunden.' >
^ ^.^

GcschüHkcnntniß (abthcilüngÄwcise) Oberst' Müllcr
8''Stunden. " ^ '

Théorie übcr Feldbefestigung Stabsmajor Jinhvf 13

Stunden. ° ^ "
Rrcognoscirung Stabsmajvr Jmhcf 4 Stundni.
Kriegsverwaltung (abthcilungswcifc) Oberlieutenant

Sligclcr 9 Skuiidcn. ' ^ " '

Strafrcchispflcge Stabs-Auditor Blumrr 3 Stunden.
Rcilcn (abthcilungswcisc) Major Schwarz 3 l St,
Obligates Studiuiü dcr Rcglcmcn!^ (abthcilungs¬

wcisc) 17 Stunde». " '

einen HauptuntcrrichtS-gcgenftcinV ' bildetril, würdc dic

praktische Methode angewendet, das; jeweilcn am Morgen

übcr das Thema der nachmittäalicben Ercrzie,-
übUngen cine Theorie ertheilt ivnrdc, in welcher die

ebenso klare und bündige als anziehende Weife dcs

BörttageS das Jntcrcssc der Zuliorerichaft für dcn

sonst ctwaS trockenen G.egcnstiind in höchstem Maaße
zu fesseln Und wach zu haltcii verstand! dabei wurde

auch zuweilen von dem in liberalster Wcisc zugestandenen

Rcchtc frcicr Diskussion über cinzelnc NeUcruil^
gèn' Gebrauch gemacht. ' ' '' /' '

An die Thcoric über den Tlraillcnrdicnft rcihten
sich cbcnfalls urchrmaligc praktifchc Uebungeii im

Tcrrain..
Me 'Theeiric Iber die Handfeucrwaffcu verschaffte

zunächst »ähcrc Bckanntschaft mit dcn drei dermalen
in der eidgcn. Aruicö ciugeführtcn, Hintcrladungs-
systcmc» und dcr bezüglichen Munition. Leidcr stand
dem Kursc nur c in .Pcabody-Gcwehr zur Verfügung.
Dagegen muß mit Dank crwäHnt ^werden, daß Hcrr
Oberst Burnand die Gefälligkeit baite, persönlich cin

Vctterli-Gewchr. nach Aaraü zu hr^gen rrnk die

einzelnen Bestandthcilc, sowie die Handhabung desselben

zu erkWrctij wobei «Uch einige SchikßprvbtN mitdiesem

Gcwchr sttttlfandcn.' ^
>

Ein weiterer Abschnitt, d^r Theorie brachte einen

interessanten geschichtlichen Uebcrblick über die

Entstehung und allmäligc Vervollkommnung der,Ha»d-
fcucrwaffcn. ,Den Schliß bzldetc der Besuch dcr

bcidcn in Aarau befindlichru trchnischcn Anstalten.
Mi dcn, eidg. Vorschrift gemäß, abgehältriirn Ziel-

schießübungen (50 Schüfst pcr Mniiii) bcdiciitc mail
sich dcs in Hiitterladêr limgrwandcllcn Burnand-

Prclaz'Gewchres,, das »sich im Manzen als cinc

vorzügliche Waffe bewährte. Einzclnc kleinc Anständc,
so namentlich das Versagen cinigcr Gewchrc, mögc»

dcr'Mniiition, dic immer Noch zu wünschrn übrig
läßt, zur Last fallcn. ^

' 'Für dic Einübung der ncncn Rcglcmcnte, welch

Das Gcfämmtrcsultnt dicscr Uebungen, wobei sich 22 Ofsizicrc bcthciligtcn, war folgendcs
'

Treffer.,

Einzelfeucr, auf 10V und 200 Schritt, Itc Abtheilung (12 Mann) 120 Schüsse,

» « » » « z ^2te „

Kcttcnfcncr auf 15« Schritt, 76 Schüssc, Trcffcr

» » 200 „ 68 „

100
41
45

41«/!

45"/«

250 153

s 36
35

20
s 30

/25
l 51

297 197

Total,

j 757«

j 86«/«

j 937«

j' 737«

s «'

667«

Z7°

'42 Trcffcr 557«
40 „ " 707„
72 !„ l /,^' > ^

,56 ' ^ - ' ' ' '^^>' ^

73 ' ^> ^ '> '^ '< '

53 ^

„
^ ' - ^ i, ,^ ^

Die zwei letzten Kettenftucr wurdcn im Vorrücken und Rückzug gruppenweise avgcgeben, das'Schnellfeuer

in 1 Minute.

Salv.uftner 1 anf 200 Schritt, 76 Schüssc

2 „ 20« „ 57
- "-'S''i,'!2«0N"-!„.l 80>l" ,j

4 „ > 3M 70l „
5 „ 400 „ 151 >

SchneUfcurr° ,200 73

'?««/„
48°/«

.-737«

Die obern Zahlen bezeichnen die Bildtrcffcr, die untern die SchcibeiUrcffcr.
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©« würbe ju weit füferen, bier in bie ©injcl*

beiten ber »erftfeiebenen übrigen Untctrid)t«fä*et tin=

jiigtfecn. ©tnjig fei feier nod) erwäfent, baß bei Sin*

tage teS Stiinbeiiplaii« burd) einen richtigen Sfficdjfcl

jwif*ctt Sfecotie unb SrariS bie förpcrlirte uub gei*
ftige ©pannfraft in möglicbftcm ©leiebgewidit ge*
fealten wutbe, waS für ten ©rfolg beS Uutcrri*tS
mit fötbtrli* fein fonnte. DaS Sctfeältniß jwif*cn
Sefettrn unb ©diülern wat unb blieb »on Sittfang
bi« ju ©nbe ein frcunbti*c«, ä*t famcrabf*aftli*cS
unb mit grrtibcn wirb ß* wofet jeber Sfeeilnefemer

ait ben taftiftben ÄurS in Slarau »om 3afer 1868

erinnern.

Slm 22. SRätj follen nuit bie Äabre« ber Satail*
tone SRr. 4, 15 unb 17 ju einem lOtägigen SMeber*

feolung«fur« befaunnclt werben; am 1. Slpril tie*
jenigen ber Sataillone SRr. ,°8, 41, 4! ttnb 83 (,f)alb*
bataitton), wobei feiit(i*tli* ber 3nßruftiouSmctfeobc
bie int ÄreiSftfereibcn beS eibg. SRilitärbepartement«
»ont 14. gebruar 1. 3« nttwicfelteu ©ruiibfäfje über

Serwenbung ber Sriippenofftjterc als Snftruftoren
iferer SERatmftfeaften in Slnwenbung gcbra*t werben

follen, ein Scrfafercn, ba«, beiläufig gefagt, bei ben

aargauiftfeen Sruppen ftfeon fett einigen Saferen feine

Slnwenbung gefunben feat.

/ iSücftet -< *Hit$etßen+

Sei Ortlt güßli unb ©omp. in 3üti* fmb
foebew frf*ittitu:

$tc towmttttbo
ber

§mäer-^jiecjfemente.
©olbatenftfeutc — Äoiupagnief*itlc — SataiUone«

fdjule — Sirnittcurbicnft.

46 ©eiten. Srei« 50 Stoppen.

Diefer SluSjug au« ben neuen SRcglcmentcn ent*
bält niebt nur ble bloßen ÄommanboS, fonbern au*
bei atten ©»olutiontn furje Sliibcutuiigett übet bit
Sltt unb Sffieift btt SluSfüferuiH bcriclbett, unb bürfte
baber allen Dfftjieren ein intcntbcferli*c« .£)ü(fSmittcl
im praftiidjen Dienft werten.

Sorrätfetg bei $r. <§>cbnltbeft in äütiä):

ijinterlafcr,
taRtifdjc ^form ober Jwnbfmig?

9Sott einem SJerflorbenen.
Srei« gr. 1.

Set gr. ©*ttltfeeß in ^nxid) ift fo eben et*
ftfeienen unb but* alle Stufefeantlungen ju bejiefeen:

Stuf**», äB., Dbttft*Srigabitt, $>ie SRilitär*
ftfeule. SKIgcintine ©inleituitg in ba« ©tubium
btt Äritg«wiffcnf*aft füt SRtlität«, ©taat«*
mannet imb Seferer. gt. 8° gefe. gr. 1. 80St«.

— S$ie ©rctijen ber Staaten- ©ine

militärif**politif*e Uiittrfu*ung. gr. 8° gefe.

gr. 1. 65 ©t«.

Empriint de Milan
Garant! par les Mens communaux

Au tirage du 1er Juillet 1868, 450 primes
seront gagnees, savoir:

1 de 100,000 francs.
1 * 5,000 „
3 „ 1,000 3,000 „
4 „ 400 1,600 „
6 „ 200 1,200 „

10 „ 100 1,000 „
45 „ 60 2,700 „

380 „ 46 17,480 „

Empt. du Credit \utrichien
Garanti par plusieurs chemins de fer

Au tirage du 1er Juillet 1868, 1,500 primes
seront gagnees, savoir:

625,000 francs.

450 primes, donnant 131,980 francs.

Une action valable pour ce tirage coüte
seulement 5 francs.

2 actions coütent 9 „
3 „ 13 „4» 17 „
5 20 „

1

1

1

2

2

2
4

37
1400

de

12,000
6,000
3,750
2,500
1,000

400

1500 primes donnant

100,000 »
50,000 »

24,000 »

12,000 »

7,500 V)

10,000 Y)

37,000 n
580,000 »

1,445,500 francs.

Une action valable pour ce tirage coüte

seulement 20 francs.
2.actions coütent 35 „
3 »

50 „
4 „ 65 „

MT S'adresser ä M. NUMA ARMAND, directeur de l'Office financier, rue du

Commerce, 9, ä Genäve (Suisse), par mandats, timbres-poste, billets de banque, traites, etc. —

Toutes les lettres renfermant des valeurs au porteur doivent titre chargees.
N. B. Envoi franco des listes ä tous les souscripteurs apres le tirage. L'affrarichissement

des lettres de la France pour la Suisse est de 30 cent.

Ces 2 Operations ne sont point des loteries, mais bien des emprunts autorisös, garantis,

et cot£s k toutes les bourses.
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ES würde zu writ führe», vier in die Einzcl-

bcitc» dcr vcrschicdcncn übrige» Unterrichtsfächer ein-

zngehcn. Einzig sei hier noch crwähnt, daß bci
Anlage dcs Stundcnplans dnrch eincn ricbligrn Wcchscl

zwischcn Thcoric und Praris dir körpcrlichc und gci-
stige Spannkraft in möglichstem Glricbgewicht
gehalten wurdc, was für den Erfolg dcs Unterrichts
nur förderlich scin konntc. Das Verhältniß zwischen

Lehrern «nd Scbülcrn war und blicb von Anfang
bis zu Ende eiu freundliches, ächt kameradschaftliches

und mit Frrudcn wird sich wohl jcdcr Thcilnchmcr
an dcn taktischen Kurs in Aarau vom Jahr 1868

erinnern.

Am 22. März svllcn nun dic KadrcS dcr Bataillonc

Nr, 4, 15 und 17 zu cincm liltägigc» Wieder--

holnngskurs bcsammclt wcrdc»; am 1. April
diejenigen dcr Bataillonc Nr. ?8. 41. 4! und 83
(Halbbataillon), wobei hinsichtlich dcr JnstrnktionSmclhodc
die im Kreiöschreiben dcs cidg. Militärdcpartemcnts
vom 14. Fcbrnar I. I. cntwickcltcn Grundsätzc übcr

Vcrwcndung dcr Truppenoffiziere als Jnstruktoren
ihrcr Mannschaften in Anwendung gebracht wcrdcn
sollcn, cin Vcrfahren, das, bciläufig gesagt, bei den

aargauischen Truppen schon seit einigen Jahren seine

Anwendung gefunden hat.

^ Bücher-Anzeigen.
Bei Orell Füßli und Comp, in Zürich sind

soeben erschienen:

Die Kommando
der

Gzlercier-Wegkemente.
Soldatenschule — Kompagnieschnle — Bataillons-

schule — Tirailleurdienst.

46 Seiten. Preis 50 Rappen.

Dieser Auszug aus den nenen Reglementen enthält

nickt nur die bloßen Kommandos, sondern auch
bei allrn Evolutionen kurze Andeutungen übcr dit
Art uud Weise der AuSführun z derselben, und dürfte
daher allcn Ofsiziere» ein uuentbchrlickcS Hülfömittcl
im praktischrn Dicnst werden.

Borräthig bei Fr. Schultheß in Zürich:

Hinterlader,
taktische Form oder Kandlung?

Bon einem Verstorbenen.
Preis Fr. 1.

Bei Fr. Schultheß in Zürich ist so eben

erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Rüstow, W., Oberst-Brigadier, Die Militär¬
schule. Allgcmeine Einleitung in das Studium
der Kricgswissenfchaft für Militärs, Staatsmänner

«nd Lehrcr. gr. 8" geh. Fr. 1. 80CtS.
— Die Grenzen der Staaten Eine

militärisch-politische Untersnchung. gr. 8" geh.

Fr. 1. 65 CtS.

LüMliut lie Alla»
Kâl'îmti IM les bilZllS eommunäux

^u tirage àu 1er Quillet 1868, 450 primes
seront gagnées, savoir:

1 àe 1««,«0« tranes. 1 àe «SS,«V0 tranes
1 « 5,000 » 1 « 100,000
3 « 1,000 3,000 » 1 » 50,000 «
4 « 400 1,600 2 « 12,000 24,000 «

6 « 200 1,200 » 2 « 6,000 12,000 «

10 « 100 1,000 2 « 3,750 7,500 «

45 « 6« 2,700 4 « 2,500 10,000 „
380 „ 46 17,480 37 « 1,000 37,000 »

450 primes, àonnkmt 131,980 tranes. 1400 „ 400 580,000 «

Une aetion valable pour ee tirage eoüte
seulement 5 tranes.

2 «étions eoàtent 9 «

3 » 13 «
4 « 17 «
5 « 20 «

Aranti par plusieurs eksiuins às ksr

^.u tirage àu 1er juillet 1868, 1,500 primes
seront gagnées, savoir:

1,445,500 tranes.1500 primes àonnant

Une action valable pour ee tirage eoüte

seulement 20 tranes.

2,aetions eoutent 35 «
3 «

50 »
4 „ 65 „

MM" 8'aàresser à I^II^^. ^.R^l^I^I), àireeteur àe l'ttttioe nnuneier, rue àu

Oommeree, 9, à K«uève (suisse), par manàats, timbres-poste, billets àe banque, traites, ete. —

l'outes les lettres renfermant àes valeurs «u porteur àoivent être émargées.
As. K. Lnvoi traneo àes listes a tous les souseripteurs après le tirage. I^'anranebissement

àes lettres àe lu?ran«e pour la Luisse est àe 30 eent.

Oes 2 opérations ne sont point àes loteries, mais bien àes emprunts autorisas, garantis,

et ootös à toutes les bourses.
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